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Wochenkalender: Sonntag, 1. Mai 1955, Staatsfeiertag — Montag, 2., Athanasius — Dienstag, 3., Emilie — Mittwoch, 4., Florian

Donnerstag, 5., Pius V. — Freitag, 6., Joh. v. d. Pf. — Samstag, 7., Stanislaus

hochbehälters, umfassende Verbesserungen der Stra
Kundmachung ßen sowie der Straßenbeleuchtung usw. verwirklicht

worden. Seine Fraktion schlage daher vor, Dr.über die am 21. April 1955, 19.30 Uhr, im Sitzungs¬
G. A. Moosbrugger wieder zum Bürgermeister zusaal des alten Rathauses unter dem Vorsitze des Alters
wählenpräsidenten Dipl.=Ing. Alfred Rüsch stattgefundene kon¬ Da kein weiterer Vorschlag erstattet wird, wird die

stituierende Sitzung der Gemeindevertretung
schriftliche Wahl vorgenommen, bei welcher vorDa die Namensverlesung ergibt, daß die Gemeinde¬ 36 abgegebenen Stimmen 35 auf Dr. G. A. Moos¬zu 1.

vertretung vollzählig versammelt ist, stellt der Vor¬ brugger entfielen, während ein Stimmzettel leer war

Alterspräsident Dipl.=Ing. Alfred Rüsch stellt fest,sitzende die Beschlußfähigkeit fest.
daß der bisherige Bürgermeister Dr. G. A. Moos¬zu 2.) Ueber Vorschlag der Vertreter der Oesterr. Volks¬
brugger als Bürgermeister wieder gewählt ist.partei und der Sozialistischen Partei Oesterreichs
Bürgermeister Dr. G. A. Moosbrugger erklärt, seinebestellt der Vorsitzende die Gemeindevertreter Johann

Wahl anzunehmen.Wohlgenannt (Oe. V. P.) und Franz Katzengruben zu 5.) Der Vorsitzende erklärt zur Wahl der Stadträte
(S. P. Oe.) zu Vertrauensmännern, welche auch

daß auf Grund des vorgefaßten Beschlusses sechsgleichzeitig die Funktion als Stimmenzähler aus¬
Stadträte zu wählen sind und bei dem auf Grundüben.
des Ergebnisses der Gemeindewahlen bestehendenzu 3.) Ueber
Stärkeverhältnis der Parteien der OeVP. 3 SitzeAntrag
(1., 3. und 5.), der SPOe. zwei Sitze (2. und 4)von G. V. Dr. G. A. Moosbrugger wird gegen die und der Wdll. ein Sitz (6) im Stadtrat zukomme.

Stimmen der SPOe. und des Linksblocks be¬ Bürgermeister Dr. G. A. Moosbrugger bringt na¬
schlossen, die Zahl der Mitglieder des Stadtrates mens der OeVP-Fraktion für die Wahl des 1. Stadt¬
ausschließlich des Bürgermeisters mit sechs fest¬ rates und Vizebürgermeisters Othmar Leuprecht, für
zusetzen. die Stelle des 3. Stadtrates Johann Wohlgenannt

Franz Katzengruber namens derEin von G. V. und für die Stelle des 5. Stadtrates Dipl.=Ing
SPOe. gestellter Rudolf Hämmerle in Vorschlag.

Antrag G. V. Josef Diem (SPOe.) bringt für seine Frak¬
tion Franz Katzengruber als 2. Stadtrat und An¬die Zahl der Mitglieder des Stadtrates ausschließ
dreas Jellitsch als 4. Stadtrat in Vorschlaglich des Bürgermeisters mit acht festzusetzen, wird
G. V. Aßmann bringt für die Wdll.=Fraktion Hu¬gegen die Stimmen der SPOe. und der VO. ab¬
bert Zumtobel als 6. Stadtrat in Vorschlag.gelehnt.
In den nunmehr nach der Reibenfolge der Stadt¬zu 4.) Der Vorsitzende leitet die Wahl des Bürgermeisters
ratmandate vorgenommenen Wahlgängen werdenein.G. V. Franz Vögel erklärt dann, daß Dr. Moos¬
gewählt:

brugger in der schweren und unruhigen Zeit nach Othmar Leuprecht (OeVP.), mit 20 von 36 abge¬
gebenen Stimmen bei vier leeren Stimm¬dem letzten Krieg das hohe Amt eines Bürger¬
zetteln und 11 Stimmen für Franz Katzen¬meisters der Stadt Dornbirn angenommen habe
gruber sowie einer Stimme für Andreasund im Jahre 1950 durch das Vertrauen des Groß¬

Jellitsch zum 1. Stadtrat u. Vizebürgermeister.teils der Bevölkerung wiederum zum Stadtoberhaupt

gewählt worden sei. Dr. Moosbrugger habe in den
zehn Jahren seiner bisherigen Amtsführung als Sonntagsdienst
Bürgermeister die Verwaltung der Stadt objektiv

Sountag, den 1. Mai 1955und sachlich mit großem Geschick geführt, wobei ihm

seine Rechtskenntnisse stets sehr zugute kamen. In Dr. Hans Winsauer, St. Martinstraße 6, Tel. 24 14
seiner Amtsperiode seien viele große Vorhaben, wie Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 2852

Bauder Um= und Ausbau des Stadtspitals, der Spitaldienst: Dr. Gebhard Königder Knabenhauptschule, des Altersheims, des Wasser¬


